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Die Theatergruppe der Freiwilligen Feuerwehr Bachrain hat in diesem Jahr aus aktu-
ellem Anlass einen Teil der Einnahmen abgegeben sowie weitere Spendengelder von 
Sponsoren für die Deutsche Krebshilfe gesammelt. Daher konnte vor Kurzem Markus 
Jahn ( 1. Vorsitzender der FF Bachrain) an Simone Müller einen symbolischen Scheck 
in Höhe von 2000 Euro übergeben. Zu sehen sind auf diesem Bild Elisabeth Werth-
müller, Irmgard Encke  (beide Mitarbeiter der Deutschen Krebshilfe) sowie Matthias 
Dragon ( Leiter der Theatergruppe) und Otto Rothmann ( Bühnenbaumeister). / Fo-
to: privat

THEATERGRUPPE SPENDET 2000 EURO
„Rock meets Blues“ hieß es am 31. Oktober in der Alten Piesel in Dirlos. Bei diesem tradi-
tionellen Charity Konzert rockten fünf Bands die Kultstätte. Am Ende blieben dem von 
Hans-Jürgen Müller von EFM initiierten Konzert ein Erlös in Höhe von 4000 Euro übrig. 
Dieser Betrag wurde vior Kurzem dem Projekt „ambinius“ von der St. Antonius-Stiftung 
übergeben. „Wir danken Ihnen sehr für die Spende“, sagte Stiftungsvorsitzende Ger-
traud Sorg und erklärte, dass der Betrag in den Neubau der antonius KITA fließe, in dem 
die „ambinius“ Aktionen stattfinden. Hans-Jürgen Müller freute sich, dass EFM mit dem 
Projekt „ambinius“ einen guten Partner für ihr Engagment gefunden haben./ Foto: privat

4000 EURO FÜR „AMBINIUS“-PROJEKT

Zusammen mit einem seiner Söhne übergab Mike Wieder, Inhaber von Wieder-Erdar-
beiten aus Eichenzell, in den Räumen der Kleinen Helden einen Scheck über 2000  Eu-
ro. Er würdigte mit eigenen Worten damit die tolle Arbeit der vielen Ehrenamtlichen 
des Vereins. Das Maskottchen der Kleinen Helden, der KiJu, wird an die Spende und da-
mit an die Unterstützung erinnern. / Text und Foto: Kleine Helden 

2000 EURO FÜR „KLEINE HELDEN“

Einen Scheck über 700 Euro überreichten Walfred Siegel, 
1. Vorsitzender, und Peter Flügel, Wehrführer der Freiwilli-
gen Feuerwehr Gläserzell, an die Vorsitzende des Kinder-
schutzbundes Fulda, Ulrike Westphal-Geiger. Das Geld 
soll für die Arbeit im Projekt des Kinder- und Jugendtele-
fons „Nummer gegen Kummer“ eingesetzt werden. An-
lässlich eines vorweihnachtlichen Markttreibens mit Brat-
wurst und Glühwein am Standort der Ortsfeuerwehr Glä-
serzell hatten sich zahlreiche Gäste eingefunden, die dafür 
sorgten, dass die Einnahmen spendenwürdig wurden. 
Auch ein Spontankonzert Gläserzeller Bürger mit Live-
Musik und Gesang brachte die Besucher dazu, noch den 
einen oder anderen Obolus für den guten Zweck zu ent-
richten. So kam an nur einem Abend die stattliche Summe 
von 700 Euro zusammen, die nun für die Arbeit am Kum-
mertelefon des Kinderschutzbundes Fulda eingesetzt 
werden kann. / Foto: privat

GELD FÜR KINDERSCHUTZ

Seit neun Jahren leiten Rosi und Erich Albinger die Senio-
renbetreuung in Rothemann. Unter anderem trifft man 
sich jeden dritten Dienstag in der ehemaligen alten Schule 
zu Kaffee und Kuchen. Vor Kurzem wurde das diesjährige 
„Zwetschgenfest Rothemann“ in „Rosis Scheune“ gefei-
ert. Statt einen Unkostenbeitrag zu erheben, wurde ein 
Spendenkorb aufgestellt. Der Erlös des Festes in Höhe 
von 500 Euro ging an das Hospiz St. Elisabeth. Das Foto 
zeigt von links:  Sr. Eva-Maria, Hospizleitung Dagmar Pfef-
fermann, Ehepaar Erich und Rosi Albinger, Geschäftsfüh-
rer Ansgar Erb, Seelsorgerin Sr. Lioba Kaib. / Foto: Sabri-
na Diegelmann

SPENDE FÜR HOSPIZ

Yoga im Park: In diesem Som-
mer fand mit großem Erfolg das 
„Yoga im Park“ – initiiert von 
sechs Yogalehrerinnen aus und 
um Fulda – statt.  An insgesamt 
acht Tagen (jeweils donners-
tags) übten im Park von Schloss 
Fasanerie bis zu 100 Yogis und 
Yoginis, Anfänger und Fortge-
schrittene Kundalini-Yoga. Ei-
nen Teil der Einnahmen  gaben 
die Yogalehrerinnen vor Kur-
zem weiter, um die Krebsbera-
tungsstelle in Fulda zu unter-
stützen – insgesamt 300 Euro 
wurden an die Krebsberatungs-
stelle Fulda gespendet.  
 
Clownauftritte im Klinikum: 
Über eine nicht alltägliche 
Spende freute sich vor dem 
Weihnachtsfest das Team im 
Klinikum Fulda. Ein Teil der 
Reisefreunde der CDU Kalbach  
überbrachte in der Klinderkli-
nik an den Förderverein „Kän-
guruh“ eine Spende in Höhe 
von 350 Euro, die nach Anga-
ben von Susanne Möller für 
Clownauftritte bestimmt seien. 
Das Geld stammt nach Anga-
ben der Spendenden aus Ver-
käufen von Proviant während 
der Reisen im laufenden Jahr. 
 
Aktionen zu St. Martin: Die 
Kindertagesstätten „Stern-
schnuppe“ und „Riedrainmäu-
se“ aus Eichenzell haben  im 
Rahmen einer gelungenen 
Spendenaktion an St. Martin ei-
ne Spende in Höhe von 450 Eu-
ro an Carlo Grabenau  überge-
ben. Dieser reitet an St. Martin 
für die Kinder jedes Jahr auf sei-
nem Pferd hoch zu Ross. Er lei-
tete das Geld weiter an Flücht-
lingskinder in Fulda und Umge-
bung. 
 
Weihnachtsgrüße der ande-
ren Art: Die Landfrauen aus 
dem Burghauner Ortsteil Lan-
genschwarz überbrachten dem 
Kinder- und Jugendhospiz Os-
thessen e.V. Weihnachtsgrüße 
in Form eines Schecks über 400 
Euro. Als Dankeschön bekamen 
die Landfrauen das Maskott-
chen, den KiJu. 

 
Verzicht auf Geburtstagsge-
schenke: Auf persönliche Ge-
schenke zu seinem 65. Geburts-
tag hat Winfried Kadlik aus Ei-
terfeld verzichtet, der mit Fami-
lie, Verwandten, Freunden und 
beruflichen Wegbegleitern als 
Unternehmer zugleich auf  50 
erfolgreiche Arbeitsjahre zu-
rückblickte. Statt um Geschen-
ke bat er um eine Spende für die 
Kleinen Helden aus Hünfeld. Es 
kamen 760 Euro zusammen, die 
Kadlik auf 1260 Euro aufstock-
te.

Osthessische 
Aktionen für  
guten Zweck

Die Tradition, Geld für ein soziales Projekt zu erlösen, belebten jetzt der Männergesang-
verein Cäcilia 1921 Rasdorf und der Pfarrgemeinderat wieder. An der „Einstimmung auf 
Weihnachten“ beteiligten sich der MGV, der Kirchenchor Cäcilia, der Kindersingkreis Ras-
dorf  sowie die Jungbläser Stefan Henkel (Trompete), Moritz Stark (Klarinette), und Jo-
nas Wald (Tenorhorn). Es gab  Buden mit selbst gebastelten Geschenken, Crêpes, Waf-
feln sowie Kaffee, Kuchen und Glühwein. Der Reinerlös  von 1400 Euro wurde jetzt über-
geben, er kommt zu gleichen Teilen dem Gastpfarrer Dr. Jean Parfait Ntsama (Kame-
run/Schule mit Internat für Aidswaisen) sowie dem Verein „Reichtum der Herzen“ (unter-
stützt Arbeit der Franziskanermission gegen Armut, Krankheit und Bildungsnotstand in 
Subukia,Kenia) zugute. Werner Budenz, MGV (links) und Theo Lenz, PGR  (rechts) über-
gaben den Erlös an Pfarrer Reiner Modenbach (stellvertretend für Gastpfarrer Ntsama 
(2.v.l.) und Maren Herbert (2.v.r.). / Foto: Winfried Möller

ALTE TRADITION NEU BELEBT

DIE GUTE TAT


